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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus dem Landkreis Aichach-Friedberg.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Portal unter www.azol.de/upload hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Optimismus und Kontinuität bei
Aichachs Fischern

Bei der Frühjahrsversammlung vom Kreisfischereiverein Aichach
wird auch das Juni-Hochwasser angesprochen.

Ecknach Angler sind grundsätzli-
che optimistische Menschen, die
sich auch von Widrigkeiten und
Wetterkapriolen nicht die Freude
an ihrem Hobby verderben lassen.
Davon konnte sich jeder überzeu-
gen, der an der Hauptversamm-
lung des Aichacher Kreisfischerei-
vereins teilnahm. Gut zwei Wo-
chen vor Eröffnung der Angelsai-
son trafen sich 35 Angler, um das
schwierige Jahr 2024 Revue pas-
sieren zu lassen und über die Zu-
kunft ihrer Anglergemeinschaft
zu diskutieren.  So bedeutete das
mancherorts katastrophale Hoch-
wasser vom letzten Juni auch für
Aichachs Angler ein bedeutsames
Ereignis, das nicht zuletzt in ge-
sunkenen Fangzahlen Ausdruck
fand. Fische wurden in überflute-
te Wiesen geschwemmt, Bachläu-
fe und Gewässerstrukturen zum
Teil erheblich verändert und wo-
chenlang waren Paar und Ecknach
stark eingetrübt oder gar ver-
schmutzt. Angesichts dieser Um-
stände ist man noch mit einem
blauen Auge  davongekommen.

Der seit drei Jahren erfolgte Be-
satz mit Zandern zeigte noch kei-
nen Erfolg, trotzdem möchte man

an dieser einigermaßen klimare-
sistenten Fischart festhalten und
den Besatz fortsetzen. Dass darü-
ber hinaus viele andere Tätigkei-
ten auf die Angler zukommen,
zeigte der engagierte Beitrag des
Arbeitseinsatzleiters Peter Him-
mer. Eindringlich mahnte er eine
stärkere Beteiligung an den Ar-
beitseinsätzen an. Die folgende le-
bendige Diskussion zeigte, dass er
mit dieser Meinung nicht alleine
dastand und der Einsatz aller Mit-

glieder notwendig ist, um die un-
terschiedlichsten Herausforde-
rungen der Zukunft wie Klima-
wandel, Kostensteigerungen oder
Arbeitsbelastung der Aktiven er-
folgreich zu meistern. Dazu ge-
hört heuer auch ein Verkaufsstand
der Fischer auf dem Stadtfest.
Nach der erfolgreichen Premiere
2024 geht man voller Tatendrang
und Vorfreude auf gesellige Stun-
den in die zweite Runde. Markus
Braun

Für 15-jährige Mitgliedschaft wurden Thomas Wörle (links) und Tobias Stich
(rechts) geehrt. Herbert Arenz (zweiter von links) erhielt die bronzene Ver-
dienstmedaille des Vereins von Vorstand Karl-Josef Gerum (zweiter von
rechts). Foto: Rainer Kruck

Der Arbeitskreis „Kinder unterm Regenbogen“ ist unter neuem Vorsitz. Der Einsatz für die Kinderrechte bleibt gesi-
chert. Elena Passavent löst Anja Neumann ab, die den Arbeitskreis verlässt. In dem Arbeitskreis haben sich ver-
schiedenen Einrichtungen im Landkreis Aichach-Friedberg zusammengeschlossen, um Eltern mit Kindern mit
besonderen Bedürfnissen zu helfen. Foto: Theresa Müller

Jakob Riedlberger organisierte
20 Bildungsreisen für die KLB

Heuer organisiert er die Reise für die Landvolkbewegung Aichach
zum letzten Mal.

Aichach Auf ein ereignisreiches
Jahr mit vielen Terminen blickte
die Katholische Landvolkbewe-
gung Aichach bei der Frühjahrs-
versammlung zurück. Zuvor feier-
te die Landvolkfamilie in der
Pfarrkirche St. Emmeran mit
Pfarrer Anton Siegel den Gottes-
dienst. Vorsitzende Ulrike Meitin-
ger begrüßte die Besucher und die
Referentin Birgit Keckeisen von
der KLB-Diözesanstelle.

Schriftführerin Gabi Mezger
ließ das Jahr 2024 Revue passie-
ren. Auf ihrer langen Liste an Ver-
anstaltungen standen unter ande-
rem eine Bildungsreise nach Kärn-
ten, Bildungstage, eine Bergmes-
se, eine Diözesanveranstaltung in
der Wies oder die Aktion Mini-
brot.

Jakob Riedlberger wird heuer
zum letzten Mal die Bildungsfahrt
organisieren, informierte Ulrike
Meitinger. 20 Fahrten hatte er für

das Dekanat bislang mit Unter-
stützung seiner Frau Anni organi-
siert. Alle zehn Jahre gehört eine
Wallfahrt nach Flüeli zum Patron
des Landvolkes, zum Bruder
Klaus, dazu. Zudem kümmerte er
sich um die jährlichen Einkehrta-
ge. Riedlberger war von 2004 bis
2016 Vorsitzender der Landvolk-
bewegung Aichach.

Seine Nachfolgerin Ulrike Mei-
tinger überreichte ihm zum Dank
für sein langjähriges Engagement
ein Präsent und seiner Frau einen
Blumenstrauß für die Unterstüt-
zung. Birgit Keckeisen, Referentin
der Diözesanstelle Augsburg, lob-
te das gute Miteinander im Aich-
acher Verein.

Weitere Termine der Katholi-
schen Landvolkbewegung: 2.
April, Bibelabend im Gemein-
schaftshaus Edenried, 13. April
Taizegebet in der Kirche in Ho-
henried, 30. April bis 3. Mai Bil-

dungsfahrt nach Kevelar, 15. Mai
Tagesfahrt nach Landsberg und
Regens Wagner Holzhausen.
Katharina Wachinger

Mit einem Präsent wurde Jakob
Riedlberger für sein langjähriges En-
gagement bei der katholischen
Landvolkbewegung Aichach be-
dacht. Seiner Frau Anni überreichte
Vorsitzende Ulrike Meitinger einen
Blumenstrauß. Foto: Katharina Wachinger

Willi Großhauser bleibt
kommissarischer Vorsitzender

Bei den Neuwahlen des Obst- und Gartenbauvereins Hollenbach findet
sich bei der Jahreshauptversammlung kein Kandidat für das Amt.

Hollenbach Zur Jahreshauptver-
sammlung des Obst- und Garten-
bauvereins Hollenbach begrüßte
Vorsitzender Willi Großhauser
rund 100 Anwesende im Pfarrzen-
trum Hollenbach. Ebenso begrüßte
Dekan Stefan Gast die zahlreichen
Besucher. Diesmal fand die Garten-
bauveranstaltung gemeinsam mit
dem Seniorennachmittag der Pfar-
rei Hollenbach statt.

Schulamtsdirektor a.D. Alois
Lechner zeigte Bilder zur Dorfent-
wicklung Motzenhofens nach dem
Zweiten Weltkrieg und erklärte die
umfangreichen Veränderungen des
Ortsbildes. Willi Großhauser führte
die Ehrungen des Gartenbauver-
eins für langjährige Mitgliedschaf-
ten durch. Es gab einen kurzen Be-
richt zur Kasse. Ebenso wurde auf
die Notwendigkeit hingewiesen, ei-
nen neuen ersten Vorstand zu fin-
den, da Willi Großhauser nur noch
kommissarisch im Amt ist. Leider
fand sich bei der Wahl kein neuer

Kandidat, sodass Willi Großhauser
die Aufgabe kommissarisch weiter-
führt. Die nächste Veranstaltung
des Gartenbauvereins „Weiden-

flechten“ war in kürzester Zeit aus-
gebucht, sodass reges Interesse an
den Vereinsaktivitäten besteht.
Gerda Zach

Die Ehrung langjähriger Mitglieder des Obst- und Gartenbauvereins Hollen-
bach: (von links) Margret Arzberger, Magdalena Reiner, Anton Pitschi, Sofie
Kratzer, Alois Lechner, Eva Seitz, Otto Krammer, Maria Meßmer, Maria Weiß,
Leo Felber, Hort Herschmann, Kreszenz Engelhard, Maria Zach, Vorstand Willi
Großhauser. Foto: Gerda Zach
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Jagdessen Burgadelzhausen
Die Jagdgenossenschaft Burgadelzhausen lädt  

alle Jagdgenossen mit Frauen zu dem am

Freitag, den 04.04.2025 um 19.00 Uhr stattfindenden 

Jagdessen
im Feuerwehrhaus in Burgadelzhausen herzlich ein.

Die Jagdpächter

Gastro-FührerGastro-Führer

Täglich Mittags-Schmankerl
Heute, Freitag:

Gebratenes Lachsfilet 
mit Kartoffel-Bärlauchpüree, 
Tomatensugo und Beilagensalat € 16.50

Afrastraße 144 · 86316 Friedberg
Telefon 08 21/6 08 91  50

www.wittelsbacher-schmankerl.de

Rindenmulch 
verschied. Sorten

Kieswerk – Natursteine

Am Kieswerk 2
86447 Sand  0 82 37/8 08

Seemüller
GmbH & Co. KG

Voller Einsatz!
Ehrenamtlich bei den
Johannitern.

Über 14.000 Ehrenamtliche
unterstützen uns auf verschiedene
Art. Wir freuen uns, wenn auch Sie
mitmachen wollen.

Rufen Sie uns einfach an!
Info-Telefon: 0821 25924-0
www.johanniter.de/bayerisch-schwaben

Aus Liebe zum Leben
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Aus Liebe zum Leben

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Mann, unserem guten Vater,

Opa, Uropa, Bruder und Onkel

Andreas Möritz
* 26. November 1942     † 24. März 2025

Ostendorf In stil ler Trauer:
Christine, Ehefrau 
Daniel, Sohn
Susanne, Tochter, mit Leonie, Ben und Ronas
Jessica, Enkelin, mit Mia
Josefine Schmaus, Schwester, mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Der Trauergottesdienst mit anschließender Beerdigung findet am Dienstag,
den 1. April 2025, um 14.30 Uhr in Westendorf statt. Den Rosenkranz beten wir um 14 Uhr.
Von Beileidsbezeigungen am Grab bitten wir abzusehen.

So manchen Tag, so manche Nacht hast du in Schmerzen zugebracht,
wie schwer war es, vor dir zu stehen, dem Leiden hilflos zuzusehen.
Nun ruhe aus, du treues Herz, erlöst bist du von deinem Schmerz.

Kinder brauchen Freunde
St. Gregor-Jugendhilfe gGmbH Augsburg - www.st-gregor.de 
Spendenkonto: IBAN: DE58 7205 0000 0000 6481 70 - SWIFT-BIC: AUGSDE77XXX
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